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Beilage zu Nr .

Deutschland .
* Berlin, 23. Juli . Das Befinden unseres Kaisers nach

seinem Eintreffen in Babelsberg ist, wie heute von dort ge¬
meldet wird, ganz vortrefflich und in hohem Maße erfreulich .
Als der Zug gestern aus der Station Ncu - Babelsberg ein¬
traf, war der Kronprinz schon dort anwesend und gab sei¬
nem Kaiserlichen Vater nach dem Schlöffe das Geleit . Der
Kaiser, welcher mit der Kaiserin im offenen Wagen gefahren
war, stieg, vor dem Schlöffe angekommen , aus und legte die
Strecke durch den Park bis zum Schloß zu Fuß zurück. Die
hohen Herrschaften gingen dann sehr bald zur Tafel und
Se. Majestät machte nach Beendigung derselben in Beglei¬
tung der Frau Großherzogin von Baden noch eine etwa eine
Stunde andauernde Spazierfahrt durch den Park. Die An-
Wesenheit des hohen Patienten in Babclsberg wird etwa 14
Tage andauern ; dann , glauben die Aerzte , werde Se . Maje¬
stät so weit gestärkt sein , um eine weitere Reise nach dem
Süden zu einer Badekur anzutreten. Wohin sich diese Reise
richtet, ist augenblicklich noch nicht bestimmt . In der Be¬
gleitung des erkrankten Kaiserlichen Vaters wird Ihre König¬
liche Hoheit die Frau Großherzvgin von Baden sowohl wäh¬
rend des Aufenthalts in Babelsberg als auch später bei der
Badereise verbleiben. Ihre Majestät die Kaiserin wird da¬
gegen sich schon morgen nach Baden - Baden begeben , um die
in Folge des Attentats vom 2. Juni unterbrochene Kur
wieder aufzunehmen . — Für die Dauer der Anwesenheit
des Kaisers ist der Besuch von Schloß und Park Babelsberg
streng verboten . Alle Zugänge zu denselben sind abgesperrt
und mit Doppelposten versehen, ebenso durchstreifen Militär¬
patrouillen Tag und Nacht das ganze Schloß , und Park¬
terrain. Zum Kommandanten von Babelsberg ist Haupt -
mann v . Natzmer von der Leib-Kompagnie des 1 . Garde-
Regiments zu Fuß ernannt. Wer aus geschäftlichen Grün¬
den in das Schloß oder Park gelangen will , muß die Por¬
tale bei Glienike oder an der Südspitze des Parks bei Nowa-
weß pasfiren . Ferner ist der Bootsverkehr über die Havel in
der Front des Schlosses verboten .

Düsseldorf , 21. Juli , Nachmittags . Bei prachtvollem , wenn
auch etwas heißem Wetter, hat da» Schützenfest heute seinen Anfang
genommen. Gestern schon fand der sestliche Empfang der Gäste statt,
welche sich sehr zahlreich eingefunden haben. Namentlich Süddeutsch-
land ist sehr zahlreich vertreten , und auch Wien hat eine sehr starke
Deputation entsendet. Ich nenne von hervorragenden Männern :
vr . KoPP und Hesele aus Bremen , Fabriciu » au» Frank -
furt a. M ., Professor Klaib « r au» Stuttgart , Hauschild au»
Hannover , Justizrath Sterzing aus Gotha . Am Abend sand eine
große Vereinigung im Prächtig erleuchteten Tonhallen - Garten statt,
in welcher eine offizielle Begrüßung durch da» Lentralkomitä , und
zwar durch den erste» Vorsitzenden vr . Bausch und den zweiten
vr . Reinartz erfolgte. Die Festlichkeit zog sich bis zum frühen
Morgen hin. Heute , am Sonntag , hatten wir hier einen un¬
geheueren Fremdenzufluß aus alle» Theilen Rheinland - und West¬
falen». Noch immer treffen auch Schützen ein . Um zehn Uhr be-
gan» die Ausstellung de - Zuge- , der sich programmmäßig um 12 Uhr
in Bewegung setzte. Sr ging von dem Exerzierplätze an der König- -
allee au- und war folgendermaßen geordnet :

1) Turner , 2) Herold, 3) Mufikeorp», 4) Banner der Stadt Düssel¬
dorf , Bannerträger und Fahnenjunker zu Pferd , 5) die Vorsitzenden
de» Fest- und ZngkomitL'S, ü> Abtheilung berittener Düsseldorfer
Schützen verschiedener Vereine, 7) eine Abtheilung der ältesten Düssel¬
dorfer Schützengesellschaft , 8) Mufikcorp», historische Gruppe : 17.
Jahrhundert , 9) Johann Wilhelm von Kurpfolz mit zwei Berittenen ,
die ältesten Düsseldorfer Schützensahnen führend , 1V) Pagen , 11) der
alte silberne Preisvogel auf der Stange , 12) begleitet von zwei
Schwenkfähurichen, 13) Warner und Scheibenzeiger, 14) Jakobäa von
Baden mit Gesolge: Damen und Herren zu Pferde , IS ) Schützen,16) Kavalleriemusik, 17) Herold, 18) die Deputationen früherer Fest¬
städte , 19) die BundeSsahne auf vierspännigem , reich geschmücktem
Wagen, von einem Düsseldorfer Schützen gehalten , 20) der BundeS -
auSfchuß , 21) der Vorstand de» Deutschen SchützenbundcS, 22) Ehren¬
gäste, 23) die bürgerlichen Kollegien, 24) da- Centralkomits , 25) die
Mitglieder einzelner Fachkomitä», soweit dieselben abkömmlich sind ,26) die Sänger , welche bei der Uebergabe der BundeSsahne wirken,27) Musik , 28) da» deutsche Banner , begleitet von zwei Schwertträ¬
gern, 29) die deutschen Schützen nach dem Alphabet der Länder ge¬
ordnet, 30) nichtdeulsche Schützen, 31) Düsseldorfer Schützenvereine,32) Turner .

Besonder- großartig machte sich Köln mit seiner Kürasfiermufik
zu Pferde in altdeutschem Jägerkostüm aus der Zeit Maximilian I .
Mainz erschien mit einem Artillerie -Mufikcorp- in Uniform ; auch
Mannheim hatte seine eigene Musik milgebracht. Der Zug zählte
5000 Theilnehmer mit 122 Fahnen , darunter zwei au - Nord¬
amerika . Bor dem imposanten Bau de- neuen Theater - nahm
der Zug Ausstellung und nach einem Hoch aus den Kaiser erfolgte bei
feierlichem Redeakt und Abfingung der von unserem trefflichen Musik¬
direktor Tausch kowponirten Festkantate durch die vereinigten Männer -
chöre die Uebergabe der BundeSsahne.

Pros . Klaiber übergab die Fahne al« eine Erinnerung des
idealen Sehnen » einer früheren Zeit, heute das Bild de» gemeinsamen
Vaterlandes . Möge sie in uns Allen da- Gelübde festigen , deS Vater¬
landes werth zu sein durch gemeinsame- Streben . Vertrauensvoll
übergebe ich die Fahne der Festftadt in der Ueberzeugung, daß sie sich
hier in ggten Händen befindet. Der Stadtverordnete Hcimsch au-
Stuttgart überbrachte die Grüße seiner Vaterstadt. Die Uebergabe
der BundeSsahne sand unter lautem Jubel statt. Oberbürgermeister
Becker sagte : Mit lauter Begeisterung übernehme ich au» treuer
Schwabrnhand da- treu bewahrte Banner . Wie e» da» Ziel und der
Zweck de» Bunde » ist, so auch die Fahne da» Symbol deutscher Ein¬
heit und Zusammengehörigkeit. In diesem Sinne übernehme ich die
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Fahne . Un» Allen sei sie eine Mahnung , treu dem Kaiser und dem
Vaterlande anzuhängen . Dem Gründer und Hort deutscher Einheit ,
dem Kaiser Wilhelm bringe ich wein Hoch. Tausendfacher Jubel be¬
antwortete diese Worte . Die Ankunft de» Zuges auf dem Festplatze er¬
folgte um 3 Uhr.

Der Festplatz liegt dicht an der Stadt in einer großen Ebene mit
prachtvoller Fernsicht aus den Grafenberg , rin Areal von 150,000
Quadratmeter ; vor dem Festplatze dehnt sich eine bedeutende Buden¬
stadt au », durch welche 11 Straßen zu der reichgeschmückten Eingangs¬
pforte der Festplotze » führen. Tritt man durch die Eingangspforte ,
so steht man die großartige , für 5000 Personen eingerichtete, mit
Tausenden von Fahnen , Fähnlein und Guirlanden geschmückte Festhalle,
welche die hinter ihr liegenden WirthschaftSräume, Keller, Eiskeller,
Stallungen , Schlachthaus und Küchen , verdeckt ; seitSwärtS von der-
selben dehnt sich die riesige Schießhalle ooS , in welcher aus etwa 100
Scheibenständen die aus ganz Deutschland und Oesterreich herbeige¬
eilten Schützen mit ihren tausenden Freunden au» der Schweiz,
Belgien und Holland in edlem Wettstreit um die Unzahl von Preisen
ringen , welche in dem großen, künstlerisch prachtvoll aufgebauteu
Gabentempel ausgestellt find . (B . Tgbl .)

Großbritannien .
* London , 23. Juli. „Daily News" meldet aus Lar-

naca vom 22 . die Ankunft des Schiffes „ Himalaya " mit
Sir Garnet Wolseley und Gefolge. Der „Minotaur"
gab zur Begrüßung 17 Schüsse ab . Nachmittags sollte die
feierliche Landung vor sich gehen und eine Proklamation an
die Cyprioten erscheinen. Admiral Lord John Hay ward
gestern in Larnaca , von Nicosia kommend, erwartet. „ DailyNews" , die übrigens von Fieberfällen hört, gibt Einzel -
heilen über das Regierungsprogramm des neuen Gouver¬
neurs . Die Frage des Grundbesitzes wird durch einen Aus¬
schuß englischer und türkischer Beamten geregelt werden.
Der Vorsitzende Mr. Baring und zwei englische Offiziere
durchreisen die Insel, um die Eigenthumsverhältniffe an
Ort und Stelle kennen zu lernen . Sir Garnet Wolseley
macht demnächst eine Inspektionsreise ; seine Absicht ist,
Cypern in fünf Kreise zu theilen : Larnaca , Basso , Krysokha,
Nicosia und Famagosta. Jeder dieser Kreise steht unter
einem - britischen Kommissär , der einen britischen Richter zurSeite hat . Die Kommissäre sind folgende Herren : Watson ,
Lampson , Hobech, Biddulph und Swaine ; als Richter wer¬
den solche Leute angestellt , die im Konsulardienst gearbeitet
haben und die Landessprache verstehen. Sir Austen Layard
ist gebeten worden , geeignete Persönlichkeiten vorzuschlagen .
Vor Allem sollen Landstraßen angelegt werden . Die Pro¬
klamation spricht von der Absicht der Königin, Handel und
Ackerbau zu fördern und den Einwohnern die Segnungen
der Freiheit, Gerechtigkeit und Sicherheit zu Theil werden
zu lassen . Gleiche unparteiische Gerechtigkeit soll geübt wer¬
den. Alte Einrichtungen bleiben bestehen, wenn sie sich mit
den Grundsätzen der Freiheit und Civilisation vereinbaren
lassen . Dir Proklamation, in das Türkische und Griechische
übersetzt , soll auf öffentlichen Plätzen angeschlagen werden .Die Parlamentsdebatte über den Antrag des Marquis
of Hartington wird am nächsten Montag beginnen und —
so meint wenigstens „Standard " , die ganze Woche hindurch
weiter geführt werden . Früh am Morgen des Samstags
findet die Abstimmung statt. Mr. David Pluuket wird den
Gegenantrag stellen und von der gesammten Partei der Kon¬
servativen unterstützt werden .

Die Ueberreichung des Londoner Ehrenbürgerrechtes an
die Lords Beaconsfield und Salisbury wird am Samstag
unmittelbar vor dem Bankette des LordmayorS stattfinden.Die Feierlichkeit wird voraussichtlich eine Stunde dauern und
in der Guildhall gehalten werden.

Alle Mitglieder des Kabinels haben die Einladung des
Lordmayors zu einem Bankett am 3. August angenommen.

Ein heftiges Gewitter entlud sich gestern über Southamp¬
ton . Viele Häuser wurden durch die Meeresfluthen über¬
schwemmt .

Mittel -Amerika . .— Das Unternehmen , den mittelamerikanischen
Isthmus behufs Anlegung eines die beiden großen Ozeane
verbindenden Kanals zu durchstechen, ist neuerdings erheb¬
lich gefördert worden . Nach fast zweijährigen Studien einer
Kommission von Sachverständigen , welche unter Führung des
französischen Marineoffiziers Lucien N . B . Wyse im Auf¬
träge einer in Paris gebildeten Gesellschaft handelt, ist zu¬
nächst über eine der beiden in Aussicht genommenen Linien,und zwar über diejenige , welche den Isthmus von Panama
(Darien ) durchschneidet, ein Vertrag mit der Eentralregie-
rung der Vereinigten Staaten von Kolumbien geschlossen
worden . — Hr. Wyse ist nach Nicaragua gereist, um per¬
sönlich eine Vergleichung mit der zweiten projektirten Linie,
welche das Gebiet von Nicaragua und Cvstarica durchschnei¬
det, anzustellen . (D. R .-A .)

Badische Chronik .
-j-s- Karlsruhe , 23. Juli . In der Sitzung deS Natur¬

wissenschaftlichen Verein - vom 12. Juli sprach Hr . Prof .
S « hncke über die historische Entwickelung der Theorie der Krystall-
strultar und erläuterte diejenige Theorie , welche jetzt al» die wahr¬
scheinlichste gelten kann , durch eine Reihe von Modellen , dir von dem
Mechaniker Heckmann hier für da» physikalische Kabinet des hiesigen
Polytechnikums angesertigt worden find .

Sodann legte Hr . Professor vr . Platz eine Sammlung von Ser -
pentingcsteinen aus der Gegend von Zöblitz in Sachsen vor und machte
über Vorkommen und Verwendung einige Mitlheilnngen . Der Ser¬

pentin , von dunkelgrüner und grauer Farbe in mannigfaltigen Bari «täten und Mischungen, kommt in großen Massen in der Gegend von
Zöblitz und an andern Orten deS sächsischen Erzgebirge» vor und ist
so weich , daß er im frischen Zustand sehr leicht zu bearbeiten ist, selbst
ans der Drehbank abgedreht werden kann. Seit dem Jahre 1546 be¬
steht in Zöblitz eine Zunft der Serpentindreher , welche da» Gestein zakleineren Gegenständen: Schalen , Vasen rc . »erarbeiteten. Seit dem
Jahr 1862 besteht daselbst eine Aktiengesellschaft , welche die Gewin¬
nung und Verarbeitung de » Serpentin » theil » durch Steinbrache ,theil» durch unterirdischen Bau in großartigem Maßstabe betreibt .

^Jährlich werden durch ca. 20 Arbeiter gegen 310 obw (gegen 15,090
Zentner ) de» Gestein» gewonnen nnd durch 81 Arbeiter theil» von
Hand , größtentheil» aber durch Maschinen verarbeitet. Dasselbe wird
zu Bauornamenten aller Art , Kaminumfaffungen und selbst zu plasti¬
schen Arbeiten verwendet, welche sich durch große Dauerhaftigkeit an »-
zeichnen. — Die vorgelegten Proben find gegenwärtig in der hiesigenLandeS-Gewerbchalle ausgestellt.

Weiterhin legte Hr. Direktor Schröder rin Monogramm vor ,d. h. ein Staniolblatt , auf welchem die Schwingungen einer durch den
Schall in Bewegung gesetzten Membran mittelst eine» Stifte » ein¬
gedrückt waren , und machte zugleich einige Bemerkungen über den
Edison 'schen Phonograph .

Zum Schluß zeigte Hr . Pros . Meidinger eia Farbendruck -Bild
vor, da» mittelst zweimaligen Drucken » hergestellt war , während nachdem gewöhnlichen Verfahren wenigsten » zwölfmalige» Drucken von
ebensoviel Steinen nothwendig gewesen wäre. Da » neue , nach sei-
nem Erfinder Greth al» Grethochromiedrnck bezeichnet « Verfahren
besteht darin , daß die einzelnen Farben in hohen Stangen mosaik¬
artig nebeneinander gesetzt werden und dann unmittelbar von der
Farbenplatte gedruckt wird. Ein Lentimeter Farbe soll gestatten, 2090
Abdrücke zu machen . Da » schon ziemlich entwickelte Verfahren scheint
einer bedeutenden Anwendung fähig zu sein .

Bermischte Aachrichte«.
— Der Brand deS Frankfurter StadttheatcrS veranlaßt den „Fi¬

garo " zu folgenden interessanten statistische» Notizen : Fast alle
Theater von Pari - und London find der Reihe nach abgebrannt .Während der 39 letzten Jahre gab eS 57 offizielle FeurrSbrünste .
Von 252 in Brand gerathenen Theatern find 5 vor ihrer Eröffnung
abgebrannt , 70 in den ersten fünf Jahren ihrer Existenz, 38 zwischen
dem sechsten und zehnten Jahre , 45 zwischen dem elften und zwan¬
zigsten, 27 zwischen dem einnndzwanzigsten «nd dreißigsten, 12 zwi¬
schen dem einunddreißigpen und vierzigsten , 20 zwischen dem einund¬
vierzigste« nnd fünfzigstes, 17 zwischen dem einnndsünszigsten und
sechzigsten , 7 zwischen dem einundsechzigsten nnd achtzigsten , 8 zwi-
schen dem einnndachtzigsten und hundertsten, 3 nach dem hundertsten .
Diese Ziffern zeigen , daß die mittlere Existenzballer eines Theater »22^4 Jahre beträgt. Im Allgemeinen gingen jährlich 13 Theater zuGrunde ; die schlimmsten Monate find vom Januar bi» März . Die
Mehrzahl der Brände sand in der Mitte der Woche statt, und e» isteine sonderbare Thatsache, daß die verhängnißvollften MonatStagr der8., 15. nnd 22. find. Zum Glück brachen von allen diesen FeuerS-
brünsten nur 36 während der Vorstellung au». Die größte Zahl der
Brände fand um Mitternacht statt .

— (Unfall de » Ministers Bratiano .) An» « »karrst
berichtet man über einen de« Minister Bratiano .widerfahrenen Unfall :
„Gestern , am 17. d. Abends, kehrte Minister Bratiano ans Totrouni ,wo er beim Fürsten Karl znr Tafel geladen war , nach Hause zurück.Er bediente sich hiebei einer Fiaker- (Sirseka ). Ja dem Momente
nun , wo der Wagen um die Ecke de» fürstlichen Gebäude» bog , trat
plötzlich ein Wache haltender Soldat hervor, um zn präsentiren . Die
Pferde wurden scheu und jagten im Carriäre den Abhang hinunter .Bratiano erhob sich im Wagen, um dem Kutscher , der die Pferde nicht
einzuhaltcn vermochte, Beistand zu leisten. I « diesem Augenblickstießder Wagen mit furchtbarer Gewalt an einen der niederen Pfähle ,
welche die ChaussSe begrenzten, und kollerte in den Lhauffeegraben .
Der Kutscher wurde zwischen die Pferde geschleudert nnd kam ohne
Verwundung davon. Bratiano aber erhielt so heftige Kontustonen
besonder» am Kopfe , daß er bewußlo» liegen blieb . Vorbeigehende
Weiber , von einem Sergeanten unterstützt , brachten Bratiano in ein
nahes Häuschen und leisteten ihm die erste Hilfe. GeaeralstabS-ArztDavila , der in der Nähe wohnt , wurde dann herbeigeholt «nd ließ
ihn in seine Wohnung nach Lotroceni zurstckschafsen."

Literat« .
Jllustrirte Frauenzeitung . (Preis vierteljährlich 2 M .60 Pf .) Die neueste Modeonummer (27) enthält : Promenaden -, HaoS -

und elegante Sommeranzüge . Einzelne au» reich auSgestattetem Rock
oder Schoßtaille bestehende Anzüge , Kleiderröcke zu Schooß- oder
Blousentaillen , FichuS , Cravatenschleifen , Latzschürzen, Staubmantel und
Hüte . Unterröcke ans Stoff - und Häkelarbeit. Verschiedene Anzüge ,
Prinzeßkleider für Mädchen jeden Alters , Hüte und Paletots für kleine
Mädchen. Blume in Filet (eine neue Arbeit von der Pariser Aus¬
stellung). Decke mit Kceuzstich- Stickerei , Tischplatte in Glasmalerei ,
Papierkorb mit gestickter Bordüre , in senkrechten Stichen auf Leinen ,
Halbhantschuh in Strick- und Häkelarbeit , gestrickter Strumpf mit
Kreuzstich- Stickerei . Einsätze ia Tülldnrchzug und Spitzen in Häkrl-
Klöppelarbeit und Tülldnrchzug rc. mit 75 Abbildungen; ferner eia
kolorirte » Modenkupser. Di - neueste UnterhaltungSuummer (28) ent -
hält : Santa . Eine korsisch« Geschichte von F . v. Stengel . (Fort -
setzung.) — Frauenarbeit and Frauenschmuck aus der Pariser Welt -
AuSstcllnng . Von Julius Lessing II . — Der Geißbub der Alpen .
Von C . K. Struwy . — Au» der Frauenwelt . — Die D - m-nordea
und Ehrenzeichen. Von Max Gritzner. I . Der Schwanenorden . —
Verschiedener. — Wirlhschastliche » : Dar englische Luncheon . (Schluß .)— Briefmappe . — Frauen -Gedenktagc . — Ferner folgende Jllußratio -
nea : Spruchbild . Bon Emil Doepler. — Rast de» Geißbnben. Bon
Konrad Dielitz . — Der brandenborgische Schwanenorden.



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite.
Handelsbericht «.

Berlin , 24. Juli . Getreidewarkt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Juli 195 .50, per Juli -Aug. 1S5.50, per Sept .-Okt. 195 50 . Roggen
per Juli -Aug. 126.50 , per Sept .-Okt. 129.50, Per Okt.-Nov . 130.—.
Rüböl loeo 67 .— , Per Juli 66.50 , per Sept . -Okt. 63 .50 . per Okt.-
Nov . 63 .30. Spiritu » loco 54 .50 , per Juli - Aug. 54. — , per Aug.-
Sept . 54.—, Per Sept .- Okt. 52 .40 . Haser per Juli -Aug . 130 .—, per
Sept .- Okt. 133 .50. Schön .

» öln . 24. Juli . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiefiger
23.— , !vov fremder 21 .50 , per Juli 19.40 , per Novbr . 19.65.
Roggen loco hiesiger 15.50, per Juli 13.15, per Novbr . 13 .40.
Hafer loeo hiefiger 15.50 , per Juli 14.75 . Rüböl lovv 5650 , per
Okt. 34.20, per Mai 33 .30.

Hamburg , 24 . Juli . Schlußbericht. Weizen ruhig per Juli -
August 185 G., per Aug .- Sept . 185 Per Sept .-Okt. 18? ' /, « . Rvg-
gm per Juli -August 121 O ., per Aug.-Sept . 121 G., per Sept .-
Okt. 124 G.

Brem - n , 24 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
iooo 10.65 , Per Aug. 10.70, per Sept . 10.85, per Okt. 10.95 , per
Rov . 11. 10. Fest. Amerikan. Schweineschmalz (Wileox) 39 ' /, Pf .

Pesth , 24. Juli . Usanceweizen 9.40 bis 9 .50. Für Weizen Kauf¬
lust^ Roggen flau. Mais ruhig . Wetter : fchSu.

Weizen Qualität 72' /,g Kilogr. 9.20 bis 9.30 fl. Weizen Qual .
7N/,o Kilogramm 10.35 bis 10.40 fl. Roggen Qual . 70—72
Kilogramm 5 .70 bis 6.— fl. Futtergerste 62—63' /,g Kilogramm 6.—
bi» 6 .25 fl. Hafer Qual . 41 — 43^ , , Kilogr. fl. —.— btS - .— fl.
Neuer Mais 6 35 bis 6.40 fl. Hirse 6.25 bis 6 .30 fl. Spiritus
82 ' /«- 32 ' ,', . Rap » —.— bis - .— fl.

6 .1,. Paris , 23 . Juli . (B S r f enn a chri cht.) Die flaue Stim -
mung hält au , doch verlief dar Geschäft immer noch günstiger, al» e»
in der ersten halben Stunde den Anschein hatte. Schluß ruhig : 5proz.
Rente 114 .22 und im Nachgeschäft sogar 114.42, 3proz . 77.32, neue

amortiflrbare 83 .50 , Italiener 73 .90 nach 73 .20 , Sfterr. Goldrente
65' /, , ungarische 79' /,x. neue Ruffen 86 ' /, , Türken 15.10 nach 14.70,
Banqae ottowane 507 .50 , Egypter 28125 , span, äußere Schuld 13' /, ,
öster. Staatsbahn 567 , Lombarden 175 , österr. Bodenkrrdit 565 , Bariqve
de Pari » 6S5, Foncier 850 , Mobil !« 475, spanischer Mobilier 727,Suezaktien 758 .

1- Part » , 24 . Juli . RübSl per Juli 92 .75 , per August 92 .- ,per Septbr .-Dezbr . 92 .25 , per Januar - April 9150 . Spiritus per
Juli 60 .75 , per Septbr .-Dezewber 60L0 . Zucker , weißer , di»p.
Nr . 3 Per Juli 66 50 , per August 66.50 , per Septbr .- Dezbr . 62L0 .
Mehl, 8 Marken , Per Juli 65 .25 , per August 65 .25 , per Septbr .-
Oktbr. 63 .50, Per Septbr .-Dezbr . 63 .50. Weizen per Juli 31 .75,per August 29.50 , Septbr .-Oklbr . 28.75, per Septbr .- Dezbr . 28 .75.
Roggen Per Juli 19. —, per August 19.—, Per Septbr .- Oktbr . 18.—,Srptbr .-Dez. 18.25 .

Amsterdam , 24 . Juli . Weizen auf Termine unveränd . , perNovbr . 282 . Roggen looo unser , auf Termine matter , per Oktober
162 , per März —. RübSl looo 40 , per Herbst 39, per Mai
(1879) 39 ' /, . Raps looo — , per Herbst 402 . per Frühjahr — .

Antwerpen , 24 . Juli . Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. Raffinirte » Type weiß , disponibel 27 b, 27 B.
Juli - b, 27 B. , August - b. , 27 '/, B . Septbr . — b..27 '/, B . Sept .-Dez . — b, 27' /, B .

L » nd » n , 24 . Juli . Getreidewarkt . Schlußbericht. Getreide stetigund zu letzten Montagspreisen gehandelt. Zufuhren : Weizen 10900 .Gerste 8800, Hafer 24,100 Q .
London , 24 . Juli . ( 11 Uhr. ) Lonsol» 95 '/, , Italiener 74' /, ,1873er Ruffen 86 ' /„ Lombarden — .
London , 24. Juli . (2 Uhr .) LonsolS 95 ' /, , fond. Amerik. —.
Liverpool . 24 . Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000Ballen . Stetig .
New - Aork , 23 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork10'/, dto . in Philadelphia 10«/„ Mehl 4 .00 , Mais (old mixed) 49,rother Winterweizen 1,12 , Kaffee , Rio good fair 15' /, , Havanna -

Zucker? '/„ Getreidesracht 5' /, , Schmalz Marke Wilcox 7' /, , Speck 6 '/, .

Baumwoll -Zufuhr — B -, Ausfuhr nach Großbritannien 2( 00 B,dto. nach dem Lontinent — B .

Hamburg , 23 . Juli . Laut Telegramm find die Ham -
burger Post - Dampfschiffe : . Wieland"

, -m 10. d. M . vonHamburg und am 13. von Havre abgegangen , nach einer Reise von9 Tagen 16 Stunden am 23. d. M. 4 Uhr Morgens wohlbehalten inNew - Aork angekowmen ; „Pouimerania " , am 17. d. MtS . von Ham -
bürg abgegangen, am 19. Morgens in Havre eingetroffen und von dortam 20 . Mittag » nach New- Aork wieder in See gegangen ; „ Frist, "
am Donnerstag , den 11. d . M . , von New - Aork abgegangen, ist nocheiner raschen Reise von 9 Tagen 1 Stunde am Sonntag , den 21.d. M . , 3 Uhr Morgens in Plymouth angekommen, am selben TageMittag » Cherbourg pasfirt und am Dienstag , den 23 . d. M ., früh
Morgens in Hamburg eingetroffeo. Das Schiff brachte 258 Paffa¬
giere , 46 Brirssäcke und volle Ladung. — „Allewannia " wurde am22 . d . MtS . von Hamburg über Havre nach Westindier, expedirt. —
Auf der Reise von Hamburg nach Brasilien . und dem La Plata
find : „Argentiua "

, am 6. d. M . von Hamburg abgegangen, am 19. d.St . Vincent pasfirt ; „Buenos Aires "
, am 19. d . M . von Hamburgabgegangen und am 20. von Cuxhaven in See gegangen. — Auf der

Rückreise vom La Plata und Brafilien nach Hamburg find : „ Valpa¬
raiso "

, am 5 . d. M . von Bahia abgegangen, am 21 . d. M . in Liffa-bon eingetroffen und am selben Tage nach Hamburg weitergegangen.
„ Rio "

, am 17. d . M . von Bahia nach Hamburg in See gegangen.

WrtternugSdeobachtnugru
ber « etrorslsgtsche » Statt »» Karlsruhe .

Juli
24 . » «g«. ro,r
. Nacht« Sllhr

25 . « rg«. 7 Uhr

Baro¬
meter.

745 .0
745 .7
745 .8

Her» »«
«eter
>» 0.

Fesch-
tiatktlt»

Kroc.
Wind.

-i-24.3 66 SW . ^
s. be« .-j-20 .0 86 w. bew.-t- 21.1 80 „ s. bew .

» emer I,,g .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Gsll in Karlsruhe .
A 621. Gemeinde Britzingeu , Amtsgericht » Müllheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
SSwmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten Einträge

von Vorzugs - oder Unterpfandtrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und
Unterpfandsbüchern hiefiger Gemeinde eingeschrieben find , werden hiermit unter Hin -
Weisung auf da» Gesetz vom 5. Juni 1860 , Reg .-Bl . Nr . 30 , und vom 28. Januar
1874 , Gesetz - u. Berordn .-Bl . Nr . 5, aufgefordert , die Einträge , sofern sie noch Gütig -
keit haben,

innerhalb sechs Monaten
unter Beobachtung der in ß 20 der BvllzugSverordnung vom 31. Januar 1874 vor-
aeschriebenen Formen bet dem Pfandgerichte hier erneuern zu lassen , widrigenfalls die¬
selben nach Ablauf genannter Frist kraft Gesetze» für erloschen erklärt , uud bez -v .
gestrichen würden .

Zugleich wird bemerkt . daß ein Berzeichniß der in den hiesigen Grund « und
UnterpfandSbüchern seit mehr als 30 Jahre » eingeschriebenen Einträge in dem Ge-
weindehause zur Einficht offen liegt.

Britzin,eo . de« 22 . Juli 1878 .
DaS Pfaudgericht . Der BereinigungS -Kommiffär :

Karl GStschin , Bürgermftr ._ A. Stecher , Rathschrbr._A.615 . Gemeinde Würm , AmtSaer'chtSbezirk Pforzheim.

Oeffentliche Aufforderung
- zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- «der Unter¬

pfand- rechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der
Gemeinde Würm , AmtsgerichtSbezirkeS Pforzheim ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr. (Reg.- Bl . Nr . 30 Seite 213)
und de» Gesetze- vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und B .-BI . Nr . 5 Seite 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Boll -
zugSverordnoog vom 31. Januar 1874 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 44)
vorgrschriebenen Formen nachzusuchrn. fall» sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen
dieser Einträge zu glauben haben , und zwar bei Vermeidung de- RrchtSnachtheil»,
daß die

Innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Aufforderung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern oben-
gruanuter .Gemeinde seit mehr als dreißig Jahreu eingeschriebenenEinträge in dem
Gemeindehause zur Einficht offen liegt.

Würm , den 22 . Juli 1878 .
Das Gewähr - und Pfaudgericht . Der BereinigungSkommiffär :
Bürgermeister Heilemaun . Mäßner , Rothschr.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrutliche Aufforderuuge ».

« .531. Nr . 5849 . O b e r k i r ch.
I . G . de» Xaver Banden¬
distel , der Floreutine Bau -
dendistel , Franziska Bau¬
dendistel , Cita Bauden¬
distel , Alle in Ulm, des Wen -
deliu Maier von da al» Ge¬
neralbevollmächtigten der Vik¬
toria Heg , geh. Baudendistel ,
in Amerika und der Karoline
Wiener , geb . Baudendistel,
in Amerika gegen unbekannte
Berechtigte, Eigenthum betr.

Xaver, Florentiüe , Franziska . Cita Bau¬
dendistel in Ulm , Viktoria Heg , geb. Bau -
dendistel, und Karoline Wiener , geb. Ban -
deudistel, letztere Beide in Amerika, erbten
beim Lode de» Joses Maier in Ulm ein
in der Gemarkung Ulm gelegene - Grund »
pück : Plan 12 , Lagerbuch Nr . 927 , 8 »
64,2 w Acker , Gewann Brunnenweier , ne-
ben Kilian Maier und Augustin Hund von
HoSlach. Wegen mangelnden GrundbuchS-
eiutrag » werden aus Antrag der genannten
Erben alle Jene . welche an diese» Grund¬
stück dingliche Rechte, lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben , «der
zu haben glauben, aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen» sie den
jetzigen Besitzern gegenüber verlöre» gehen.

Oberkirch, den 15. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
Gamru .A.591. Nr . 12,732 . Ueberlingen .

Gegen Schreiner Friedrich Burkhard voo
Ueberlingen haben wir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSverfahren Tagsahrt anberaomt auf

Dienstag de « 13 . August d. I . , !
Vormittags 9 Uhr . I

ES « erde » alle Diejenigen , welche au» !
» a» immer für einem Grunde Ansprüche an

die Ganrmafsr machen wollen, «usgrjordrrr ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSfchluffe » von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig BevollmSch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
and zugleich ihre etwaigen Vorzug»- «der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundeu vorzulege« oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und rin GläubigrrauSschuß eruannt .
und rin Borg - «der Rachloßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegerSund BläubigerauSschuffeSdir Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im LuSlandc wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , dieser durch die Post zugeseo-
det würden.

Ueberlingen, den 19. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. v. Rüdt .
A .624. Nr . 6802 . Neustadt Be-

geu Sternenwirth Simon Buchmüller
von Rudenberg haben wir Gant erkannt ,und e» wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung»« und BorzugSverfahren Tagfahrt an-
beraumt auf

Mittwoch den 14. August 1878 ,
Vormittags 8 Uhr .

E» werden olle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grande Ausprüche
an die Gantmaffr wachen wollen , aufgesor-

! dert , solche in der angesetztea Togfahrt bei
Vermeidung deS AuSschluflrS von der Gaut ,

! persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
I tigte, schriftlich oder mündlich auzuwelden
! uud zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre

Beweisurkunden vorzulege« «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ju derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvcrgleich ver¬
sucht werden , und er werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse »
pflegerS uud GläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
che« Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Bericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Neustadt , den 20. Juli 1878 .
Großh bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
A .623 . Nr . 26,492 . Freiburg .

Gegen
1 . die Berlaflenschaft deS verstorbenen

Schlaffer Josef Heckl « dahier und
2 . die Berlaffeuschast deS verstorbenen

Schuhmacher Johann Baptist Men -
ner dahier

haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bor -
zugSversahren Lagfahrt anberaumt aus

Freitag den 9. August d. I . ,
Vormittags ' ,,9 Uhr ,in erster« Gant uud

Freitag den 9. August d. I . ,
VormittagS 10 Uhr ,

in letzterer Gant .
E» werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder müudlich, anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

I « derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfleg « und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht » « den. und r» werden in Bezug auf
Lorgvergleiche uud Ernennung de» Maffe-
pftegrrS und BläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheiucrwen als d« Mehrheit o« Erschie¬
nenen britrrtnw angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen zu bestel-
len, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei-
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenu sie der Partei
« öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

3. Den Schuldnern obiger beiden Gant -
maffea wird bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung untersagt , ihre Schuldigkeit au Jemand
andere» , als an Maffepfleger Betz dahi «
auszuzahlen .

Freiborg , den 19. Juli 1878.
Großh . bad. « mtSgericht.

Brass .
A.610. Nr . 16,667 . Lörrach . Gegen

die Berlaffeuschast de» Landwirth» Josef
Wolpensiuger - Rouiger von Herthen
haben wir Gant erkannt , und e» wird uuu -
mehr zum Richtigstellung», und VorzugS-
verfabre« Tagsahrt anberaumt aus

Mittwoch den 7. August 1878 ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welch« au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wcllen , aufgesor-
vert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-

mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
melden und zugleich ihre etwaigen BorzngS-
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegeu «d« den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird eia Maffe¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleichversuchtwerden, und e- werden in Bezug aus Borg -
vergleichrund Ernennung de» Maffepfleger»und BläubigerauSschuffeS die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden

Di « im AuSlande wohueudeu Gläubiger
-oben längstens bi» zu je«« Tagsahrt einri-
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle vetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei-
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er-
öffnet wären , ihnen lediglich durch die Post
übersendet werden würden .

Lörrach, den 18. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a o ck.
A.599. Nr . 8240 Wein heim . Se¬

gen Adam Eberhard I . , Müller von Lau
deubach , haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum RichtigstellungS- uud
Vorzug- verfahren Tagsahrt »«beraumt auf

Dienstag den 20 . August ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
dert, solche in d« angesetztea Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses vsu d« Baut ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , auzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
UnterpsaodSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundeu vorzulegeu oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,und ei» Borg - oder NachlaßverAeich ver¬
sucht werden, und e» werde « in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pfleg« - und GläubigerouSschuffeSdieNicht-
erscheinenden al» d« Mehrheit d« Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten« bi» zu jeuer Tagsahrt eineu
dahier wohnendenGewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle Weilern
Versügungen uud Erkenntutffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Wrinheim , den 13. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e.
A .586 . Nr . 16234 . Lörrach .
1. Er werden alle Jene , welche ihre For -

deruugen an die Gantmaffe deS Quirin
Zähringer in Wyhlen bi» heute nicht
geltend gemocht haben , damit von solcher
ausgeschlossen .

2. Nach Ansicht de» 8 1060 P .O . wird
die VerwögeuSabsonderuug zwifchen dem
« antmann und seiner Ehefrau , Franziska ,
geb. Gaßmaun , ausgesprochen.

Lörrach, deu 16. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Brau ».

A.583. Nr . 8763. Wert heim .
Präklusivbescheid .

In der Gant gegen Gerber Karl Amt -
Hauer vo« Wertheim « erden alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche ihre Forderungen
weder vor noch in der heutigen Tagsahrt
angemeldet haben , voo der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Wertheim , deu 19. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« rast .
BerschollkaheitSvrrfahre ».

» .573 . Nr . 11 ,143. Darlach . Jo
Hann Vogel von Jöhliugen wird , da er

sungeachtet der diesseitigen Aufforderung
vom 25. Juni 1877, Nr . 7902 , keine Nach-
richt von sich gegeben hat , hiermit für ver¬
schollen erklärt uud dessen nächste Erben in
den fürsorglichen Besitz seine» Vermögen»
eingewiesen.

Durlach , den 16. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reis .
Eutmiilldiguugru.

A.574 . Nr . 11,339 . Müll he im . Durch
diesseitige » Erkenntniß vom 24. Mai d. I .
wurde Friedrich Nußbaumervon Bögis -
heim wegen bleibend« GewüthSschwäche
entmündigt . Al» Vormund desselben ist
Johann Jakob Hunzinger von da auf -
gestellt worden .

Müllheim , den 15. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke ,
«rbevasrisunge».

A .514 . Nr . 18,839. Engeo . Die
Wittwr de» Taglöhner » Christian Schatz
von Emmingen , Elisabeth, geb. Keller, be¬
antragte , sie in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasse» ihre» Ehemannes einzuweiseu.

Diesem Antrag wird entsprochen , wenn
nicht

binnen vier Wochen
begründeteEinsprache dagegen« Hoden wird.

Engen , den 11. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Köhler .

Eggler .
A.559 Nr . 9303 . Ettenheim . Die

Wittwe de» Steinbrecher» Leopold Götz »
Geuofeva, geb . Kübler, von Nordweil wird
in Besitz und Gewähr de» Nachlasse» ihre»
Ehemannes eingewiesen.

Ettenheim, den 17 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Schul »

A .505 . Nr . 9343 . Wie,loch . Die
Wittwe de » Hafner» Johann Nepomuk
Heidtnger von Malsch , Beronika , - rb.
Weidner , hat um Einweisung in Besitz unb
Gewähr der Berlaffenschast ihre» Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache erhoben wird .

WieSloch , de» 13. Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r .
Ttrsfrechtspflege.

Laimugeu und Fahudmige».
A .644 . Nr . 26,948 . Fretburg . Schrift -

setz« Max Kaufman » vou hier soll i«
einer Untersuchung als Zeuge einvernow -
men werden. Wir bitten , un » besser; Auf¬
enthaltsort anzuzeigen.

Freiburg , de» 24 . Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
Fahudullgszurückuahme.

A .641. Nr . 5611 . Oberkirch .
I . U. S .

gegeu
Jakob Heiß vou. Neuenheim,

wegen Verbrechen» wider
die Sittlichkeit .

Die Fahuduug und BerwögenSbeschlag-
nabme gegen den Rubrikatrn vom 11. Jlüi
1878, Nr . 5193 , wird hiemit zurückgenom«
meu.

Oberkirch, deu 24. Juli 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Wrisser .
W Eiseuhut .

llrtheilSverkSllduugcu.
« .640. Nr . 14M5 . Engen .

Beschluß .
Gemäß ß§ 28, 29 St .B B . wird erkannt :

Die durch dieffeitigr» rrchtSkräftig
gewordene» Urtheil vom 17 . April
d. I - gegen Reservist Johann Gut
von Kirchen wegen unerlaubter > »S-
wauderuog ausgesprochene Geldstrafe
von 50 Mk. wird in «ine Haststrafe
von 4 Tagen umgewandelt .

Engen , de» 20 . Juli 1878.
, Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Eggler .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen tzofbuchdruckerei .
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